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Projektbeschreibung Zielsetzung: Ziel des Projekts ist die Wirksamkeitstestung, Kos-
ten-Nutzen-Analyse sowie Prozessevaluation einer interprofes-
sionellen Versorgung von älteren Patient*innen mit Multimedi-
kation durch die Kooperation von Hausärzt*innen und Apothe-
ker*innen. 
Fragestellung: Führt die interprofessionelle Versorgung durch 
Hausärzt*innen und Apotheker*innen bei älteren Patient*innen 
mit Multimedikation zu einer Verbesserung der Arzneimittel-
verordnungsqualität? 
Methode: Die Evaluation der PARTNER-Intervention setzt sich 
aus drei Teilprojekten zusammen:  
(1) Multizentrische, zweiarmige Cluster-randomisierte Studie 

(cRCT) zur Bemessung der Wirksamkeit mit 44 Tandems 
aus Hausarztpraxis/Apotheke und jeweils 8 Patient*innen 
(N=352), 

(2) Gesundheitsökonomische Evaluation zur Untersuchung des 
Verhältnisses von Kosten und Wirksamkeit aus der Perspek-
tive der gesetzlichen Krankenkassen, 

(3) Parallel zum cRCT durchgeführte Prozessevaluation zur Un-
tersuchung der Übertragbarkeit der Ergebnisse und des 
Potenzials einer Implementierung der Intervention in die 
Routineversorgung. 
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gungsforschung, Ausgabe Mai 2023) 

 „Mehr Zusammenarbeit üben!“ Podcast der Deutschen 
Apotheker Zeitung mit Prof. Dreischulte (Podcast, 
DAZ.online, 03.03.2023) 

  „Weniger Nebenwirkungen, mehr Sicherheit“ - Prof. 
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 „Neues Forschungsprojekt PARTNER gestartet - Wel-
chen Nutzen bringt eine intensivere Zusammenarbeit 
von Hausarztpraxen und Apotheken?“ (Artikel, Westfäli-
sches Ärzteblatt, September 2022) 

 „PARTNER - Interprofessioneller Behandlungspfad zum 
PAtientenzentRierTeN dEpRescribing potentiell inadä-
quater Medikation bei älteren Patienten mit Multimedi-
kation – Protokoll einer cluster-randomisierten Studie“ 
(Vortrag, 56. Kongress für Allgemeinmedizin und Fami-
lienmedizin, September 2022) 
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tially Inadequate Medication in Patients with 
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Trial“ (Poster, 50th ESCP Symposium, Oktober 2022)  

 „Mehr Sicherheit bei der Multimedikation – For-
schungsprojekt PARTNER erprobt die intensivere Zu-
sammenarbeit zwischen Hausarztpraxen und Apothe-
ken“ (Artikel, Der Hausarzt in Westfalen, Dezember 
2022) 
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